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Leistungen für Sonderschulen  

Nachfolgend aufgeführte Leistungen sind von der Sonderschule XX zu erbringen bzw. zu gewährleisten und sind in der Pauschale des Typus X enthalten. Die Prü-
fung der Umsetzung der Leistungen erfolgt im Rahmen der Aufsicht der Sonderschule durch die Bildungsdirektion (gemäss Aufsichtsverordnung über die Sonder-
schulung, 1. Januar 2022). 

Leis-
tungen 

Beschrieb der Leistungen / 
Qualitätsanforderungen 

Indikatoren / Realisierungsformen / Qualitätsan-
forderungen 

Dokumentation 
LV= Leistungsvereinba-
rung 
RK= Rahmenkonzept 
SSG= Schulisches 
Standortgespräch 
FSB= Fachstelle für 
Schulbeurteilung 

erfüllt 

n. erfüllt 

Bemerkungen 
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 Die Sonderschule erfüllt mit 
der Pauschale die spezifi-
schen Struktur- und Förder-
bedürfnisse von Schülerin-
nen und Schülern Typus 
A/B/C.  

Die Sonderschule erfüllt das Leistungsangebot für die 
nach Typus spezifischen Beeinträchtigungen. 

RK, LV ☐ ☐  
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Die Sonderschule organisiert, 
plant und gewährleistet die 
Durchführung und Nachbe-
reitung von Unterricht und 
Förderung für Schülerinnen 
und Schüler mit einem aus-
gewiesenen sonderschuli-
schen Bedarf in einem pas-
senden Sonderschulsetting 
durch qualifizierte Lehrperso-
nen und weitere Mitarbei-
tende. 

Die einzelnen Stundenpläne inklusive Lektionentafeln 
und Fächerkatalog entsprechen dem Zürcher Lehr-
plan 21 (Typus A und B1) respektive orientieren sich 
am Lehrplan 21 und dem Bildungs- und Betreuungs-
bedarf der jeweiligen Zielgruppe (Typus C und B2). 

LV, RK, Stunden-
pläne 

☐ ☐  

Der Unterricht und die Förderung richten sich nach 
dem Zürcher Lehrplan 21. 

Stundenpläne ☐ ☐  

Die individuelle Förder- und Bildungsplanung stützt 
sich auf die im Schulischen Standortgespräch verein-
barten Förderschwerpunkte sowie den Züricher Lehr-
plan 21 (Typus A und B1) respektive stützt sich auf 
die im Schulischen Standortgespräch vereinbarten 
Förderschwerpunkte sowie die Befähigungsbereiche 
gemäss Lehrplan 21 (Typus C und B2).  

Feinkonzept, För-
der- und Bildungs-
planung, SSG 

☐ ☐  



Der Unterricht und die Förderung sind systematisch 
geplant, durchgeführt und evaluiert. 

Förder- und Bil-
dungsplanung , 
SSG 

☐ ☐  

Führt die Sonderschule die Stufen Sekundarschule 
liegt ein Konzept zur Berufswahl- und Lebensvorbe-
reitung vor.  

LV, Feinkonzept, 
 

☐ ☐  

Instrumente und Verantwortlichkeiten für die forma-
tive und die summative Beurteilung sind festgelegt 
(Zeugnisse mit allenfalls Lernberichte). 

Feinkonzept, Zeug-
nisse, Lernbericht  
 

☐ ☐  
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Die Sonderschule gewähr-
leistet Strukturierungshilfen 
des (Lern-) Umfeldes. 

Der Unterricht und der Alltag sind mittels bewährten 
Methoden, wo nötig in den Bereichen Organisa-
tion/Arbeitsorganisation; Zeitplanung; Orientierung; 
Routinen; Instruktionen und Materialdarbietung struk-
turiert. 

Feinkonzept 
 

☐ ☐  

Die Sonderschule gewähr-
leistet bei Bedarf den Einsatz 
spezifischer Kommunikati-
onsmethoden und Hilfsmittel 
(UK).  

Sprachlich und methodisch geeignete Kommunikati-
onsformen der Schrift-/Laut-/lautunterstützenden und 
Gebärdensprache sind bei Bedarf vermittelt. 

RK, Feinkonzept 
 

☐ ☐  

Geeignete (elektro-) technische Kommunikationsin-
strumente sind bei Bedarf eingesetzt. 

RK, Feinkonzept 
 

☐ ☐  
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Die Sonderschule organisiert, 
plant und gewährleistet die 
Durchführung und Nachbe-
reitung von pädagogisch- 
therapeutischen Therapien 
und gegebenenfalls medizi-
nisch-indizierten Therapien 
für Schülerinnen und Schüler 
mit einem ausgewiesenen 
Therapie-Bedarf in einem 
passenden Setting durch 
qualifizierte Fachpersonen. 

Die Sonderschule bietet Therapien gemäss VSM in-
tern oder extern an. Dieses pädagogisch- therapeuti-
sche Therapieangebot umfasst:  

− Logopädische Therapie, psychomotorische 
Therapie, schulisch indizierte Psychotherapie, 
Förderangebote in den Bereichen Hör-, Seh- 
und Körperbehinderung 

RK, LV, Stunden-
plan, SSG 
 

☐ ☐  

− Medizinisch indizierte Therapien, wie Ergothe-
rapie, Physiotherapie und/oder nicht-schulisch 
indizierte Psychotherapie, die zusätzlich intern 
oder extern angeboten werden, sind im Rah-
menkonzept festgehalten. 

RK, LV, Stunden-
plan, SSG 
 

☐ ☐  

Weitere, vom VSA nicht mitfinanzierte Angebote sind 
im Rahmenkonzept beschrieben.  

RK, LV, Stunden-
plan, SSG 
 

☐ ☐  
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Die Sonderschule organisiert, 
plant und gewährleistet die 
Durchführung und Nachbe-
reitung der Betreuung in ei-
nem passenden Betreuungs-
setting durch qualifizierte 
Fachpersonen und weitere 
Mitarbeitende.  

Das Betreuungsangebot entspricht den kantonalen 
Vorgaben. 

Stundenpläne, Be-
such vor Ort 
 

☐ ☐  

Die Betreuung und Aufsicht sind während der gesam-
ten Aufenthaltsdauer der Schülerinnen und Schüler 
gewährleistet, namentlich:  

− während den definierten Unterrichts- und Be-
treuungszeiten (innerhalb Grundangebot und 
Grundpauschale) 

− während allfälliger, im Rahmenkonzept fest-
gelegter, ergänzenden Tagesstruktur (zusätz-
liche Angebote gemäss § 32 a. Volksschulver-
ordnung) 

− während allfälliger zusätzlicher ausserschuli-
schen Betreuungsangeboten, die dem Rah-
menkonzept entsprechen  

RK  
 

☐ ☐  

Die Eltern wurden über das Angebot informiert. Vor Ort ☐ 
 

☐ 
 

 

Die Mittagsbetreuung sowie die Pausenbetreuung 
sind im Rahmen der Öffnungszeiten geregelt. 

RK, LV 
 

☐ ☐  

Die Betreuung orientiert sich an den Zielen einer in-
terdisziplinären Förder- und Bildungsplanung der ein-
zelnen Schülerinnen und Schüler. 

Förder- und Bil-
dungsplanung, 
Feinkonzept 

☐ ☐  

Die therapeutischen Interventionen umfassen kind- 
bzw. fallbezogene Interventionen (Diagnostik, Ein-
zel- und Gruppentherapien) und fachbezogene Inter-
ventionen (Beratung, Unterrichtsbesuch, interdiszipli-
näre Zusammenarbeit) 

RK, Stellenbe-
schreibung, Förder- 
und Bildungspla-
nung 
 

☐ ☐  

Die Therapien sind systematisch geplant, durchge-
führt und evaluiert. Die Einrichtung hat das Zuwei-
sungsverfahren zu Therapien geregelt und verfügt 
über einen Therapiestundenplan. 

SSG, Förder- und 
Bildungsplanung 
 
Therapiebesuch vor 
Ort 

☐ ☐  

Die Förderung und Umsetzung orientiert sich an den 
Zielen einer interdisziplinären Förder- und Bildungs-
planung der einzelnen Schülerinnen und Schüler. 

RK, Feinkonzept, 
Förder- und Bil-
dungsplanung 
 

☐ ☐  
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Die Sonderschule regelt die 
Fallführung/Bezugspersonen-
arbeit und die Zusammenar-
beit. 

Die schülerbezogene Zusammenarbeit mit allen Be-
teiligten ist gewährleistet.  

RK, Feinkonzept ☐ ☐  

Die Fallführung und Bezugspersonenarbeit sind mit 
folgenden Stellen schriftlich geregelt und werden auf 
diesen Grundlagen praktiziert: 

- Kind/Jugendliche 
- Erziehungsberechtigte 
- fallbeteiligte Lehr- und Fachpersonen 
- weitere Mitarbeitende der Sonderschuleinrich-

tung 
- zuständige Personen bzw. Stellen (z. B. 

Schulleitung, zuweisende Schulbehörden, 
Beistand, Lehr- und Fachpersonen 

RK, Feinkonzept ☐ ☐  

Die Sonderschule gewähr-
leistet die interdisziplinäre 
Förder- und Bildungspla-
nung, inkl. Dokumentation 
des Entwicklungs- und Lern-
stands.  

Der individuelle Entwicklungs- und Lernstand der 
Schülerinnen und Schüler sowie die Ressourcen des 
Umfelds sind systematisch gemäss ICF erfasst und 
bieten die Grundlage für das SSG und die Förder- 
und Bildungsplanung. 

Feinkonzept, För-
der- und Bildungs-
planung, SSG 
 

☐ ☐  

Die Lehr- und Fachpersonen sorgen für eine syste-
matische und interdisziplinäre Förder- und Bildungs-
planung sowie deren Dokumentation. 

RK, Feinkonzept, 
Förder- und Bil-
dungsplanung 

☐ ☐  

Die Sonderschule stellt min-
destens jährlich die Überprü-
fung der Sonderschulung si-
cher. Sie prüft, wenn ange-
zeigt, eine Umplatzierung 
und plant diese schrittweise.  

Die Sonderschulung wird in einem mindestens jähr-
lich stattfindenden SSG unter Einbezug der Erzie-
hungsberechtigten, der zuweisenden Schulbehörde, 
weiterer Fachpersonen und nach Möglichkeit unter 
Einbezug der Schülerinnen und Schüler überprüft.  

SSG ☐ ☐  

Das Austrittsverfahren ist schriftlich geregelt. Die Aus-
tritte erfolgen unter Einbezug der Erziehungsberech-
tigten und nach Möglichkeit der Schülerinnen und 
Schüler und in Zusammenarbeit mit der zuweisenden 
Schulbehörde. 

RK, AVB, Feinkon-
zept, SSG  
 

☐ ☐  

Die Sonderschule weist Umplatzierungen statistisch 
aus.  

Statistik Umplatzie-
rung 

☐ ☐  



Die Sonderschule beteiligt sich nach Bedarf und in 
Absprache mit der zuweisenden Schulbehörde resp. 
deren Vertretungen an der Suche nach Anschlusslö-
sungen. 

RK, Feinkonzept 
 

☐ ☐  
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Die Sonderschule verfügt 
über geklärte Führungs- und 
Organisationsstrukturen. 

Ein aktuelles Organigramm der Institution liegt vor. RK, Organigramm, 
Erklärung der Trä-
gerschaft 
 

☐ ☐  

Die strategische Führung / 
Trägerschaft ist geregelt.  
Die Trägerschaft beaufsich-
tigt den Gesamtbetrieb.  

Gültige Trägerschaftsstatuten liegen vor bzw. die 
strategische Führung ist schriftlich geregelt. 

Trägerschaftsstatu-
ten 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

Die Unabhängigkeit der Organe der Trägerschaft und 
der Leitung ist gewährleistet (keine Personalunion). 

Erklärung der Trä-
gerschaft, RK, Trä-
gerschaftsstatuten, 
Geschäftsordnung 

☐ ☐  

Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten zwischen Trä-
gerschaften und leitenden Personen sind geregelt 
(z. B. Funktionendiagramm).  

RK, Trägerschafts-
statuten, Geschäfts-
ordnung, Erklärung 
der Trägerschaft 

☐ ☐  

Die Trägerschaft legt ihre ideellen Verbindungen of-
fen. 

Erklärung der Trä-
gerschaft, RK, Trä-
gerschaftsstatuten 

☐ ☐  

Die Trägerschaft beaufsichtigt den Gesamtbetrieb 
und prüft, ob das Rahmenkonzept und die Feinkon-
zepte umgesetzt werden. 

Erklärung der Trä-
gerschaft, RK, Jah-
resbericht, Träger-
schaftsstatuten, 
MAB Leitung 

☐ ☐  

Die Trägerschaft führt und beurteilt die Gesamtleitung 
oder Schulleitung. 

Erklärung der Trä-
gerschaft, Träger-
schaftsstatuten, 
MAB Leitung 

☐ ☐  

Die operative Führung ist 
geregelt. 
Die operative Führungsper-
son übernimmt die fachliche 

Die Schulleitung trägt die betriebliche Gesamtverant-
wortung der Sonderschule. 

RK, Stellenbe-
schreibung 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  



und personelle Führung in ih-
rem jeweiligen Bereich. 

Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten der operati-
ven Führung sind geregelt und orientieren sich an 
den gesetzlichen Vorgaben.  

RK, Stellenbe-
schreibung, Funktio-
nendiagramm 
 

☐ ☐  

Die Sonderschule verfügt 
über Feinkonzepte, welche 
die Inhalte des Rahmenkon-
zepts und die Umsetzung im 
Schulalltag konkretisieren.  

Die Feinkonzepte der Sonderschule orientieren sich 
an den im Rahmenkonzept festgelegten Bedingungen 
und halten die inhaltliche und organisatorische Ge-
staltung des Betriebes fest. 
 

RK, Feinkonzepte 
Erklärung der Trä-
gerschaft  

☐ ☐  

Die Feinkonzepte sind als Arbeitsinstrumente zu ver-
stehen und werden regelmässig auf ihre Gültigkeit 
überprüft und aktualisiert.  

RK, Feinkonzepte  
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  
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Die Sonderschule erfüllt die 
kantonalen und bundesrecht-
lichen Anforderungen an das 
Personal. Sie gewährleistet 
die Personalplanung.  

Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten des gesamten 
Personals sind in Stellenbeschreibungen geregelt.  

Erklärung der Trä-
gerschaft, Stellen-
beschreibung, 
Funktionendia-
gramm 

☐ ☐  

Die Aufgaben der Lehrpersonen sind gemäss defi-
niertem Berufsauftrag in den fünf Teilbereichen be-
schrieben. 

Erklärung der Trä-
gerschaft, Stellen-
beschriebe Lehrper-
sonal 

☐ ☐  

Eine aktualisierte Personalliste mit Funktion und Aus-
bildungsabschlüssen liegt vor. 

Personalliste ☐ ☐  

Das Personal erfüllt die Ausbildungsanforderungen. 
Ist dies nicht der Fall, erstellt die Sonderschule eine 
Planung der individuellen Ausbildung und/oder Wei-
terbildung. 

Personalliste 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

Neue Lehr- und Leitungspersonen sind auf Einträge 
in der von der EDK geführten Liste über Lehrperso-
nen, denen im Rahmen eines kantonalen Entschei-
des die Unterrichtsberechtigung oder die Berufsaus-
übungsbewilligung entzogen wurde, überprüft. 

Personalakte ☐ ☐  

Strafrechtliche Erklärungen und die Registerauszüge 
der Mitarbeitenden sind vorhanden. 

Erklärung der Trä-
gerschaft, Privat-
auszug und Sonder-
privatauszug,  
zusätzlich empfoh-
len: Formular ergän-
zende Personalan-
gaben 

☐ ☐  



Die Stellenbesetzung entspricht den kantonalen Vor-
gaben. 

RK 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

Die Form der Beurteilung von Mitarbeitenden ist sys-
tematisch geregelt. Mitarbeitergespräche mit Zielver-
einbarung sind jährlich durchgeführt. 

Erklärung der Trä-
gerschaft, RK, Ziel-
vereinbarung 

☐ ☐  

Fort- und Weiterbildungen sind systematisch geplant 
und finden regelmässig statt.  

Erklärung der Trä-
gerschaft, Feinkon-
zept, MAB 

☐ ☐  
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Die Lehr- und Fachpersonen 
arbeiten inter- und intradis-
ziplinär zusammen. 

Die Zusammenarbeitsgefässe mit allen Bereichsgrup-
pen sind definiert und eingehalten. 
 

RK, Feinkonzept 
 

☐ ☐  

Die Sonderschule gewähr-
leistet den Informationsfluss 
und den Einbezug der Erzie-
hungsberechtigten. 
 

Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten 
ist schriftlich festgehalten und auf diesen Grundlagen 
umgesetzt. 

RK, Feinkonzept, 
Vereinbarung 
 

☐ ☐  

Der Informationsfluss und der Einbezug der Erzie-
hungsberechtigten sind gewährleistet. 

Feinkonzept 
 

☐ ☐  

Die Mitwirkung der Erziehungsberechtigten ist ge-
währleistet. 

Feinkonzept ☐ ☐  
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Die Sonderschule gewähr-
leistet die Partizipation der 
Schülerinnen und Schüler 

Die Schülerinnen und Schüler sind bei Entscheidun-
gen, insbesondere bei der Definition von Förderzielen 
und bei der Entwicklung ihrer Lebensperspektive, an-
gemessen einbezogen.  

RK, Feinkonzept, 
SSG 

☐ ☐  

Die Partizipation ist der Entwicklung und den Möglich-
keiten der Schülerinnen und Schüler entsprechend 
geregelt und umgesetzt. 

RK, Feinkonzept ☐ ☐  

Die Sonderschule setzt die 
Kinderrechte um.  

Die Kinderrechte sind eingehalten.  RK, Feinkonzept ☐ ☐  
Die Kinderrechte sind den Schülerinnen und Schülern 
der Entwicklung und den Möglichkeiten entsprechend 
vermittelt.  

RK, Feinkonzept ☐ ☐  
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Gemeinschaftsbildung mit 
speziell dafür definierten Ge-
fässen.  

Geeignete, gemeinschaftsbildende Aktivitäten sind 
mit Bezugnahme auf aktuelle heil- und sozialpädago-
gische Konzeptionen durchgeführt. 

Feinkonzept ☐ ☐  
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Die Sonderschule gewähr-
leistet die Aufnahme und Zu-
weisung der Schülerinnen 
und Schüler gemäss Indika-
tion, Bedarf und kantonalen 
Vorgaben. Die Aufnahme 
und der Aufenthalt der Schü-
lerinnen und Schüler sind 
vertraglich mit der zuweisen-
den Schulbehörde geregelt 
und eine regelmässige Über-
prüfung der Platzierung findet 
statt. 

Die Zuweisungsverfahren entsprechen den kan-
tonalen Vorgaben.  

RK, Aufenthaltsvertrag, 
Feinkonzept, SSG 

☐ ☐  

Die Aufnahme und die Leistungen der Sonder-
schule sind vertraglich mit der zuweisenden 
Schulbehörde geregelt und von den Eltern zur 
Kenntnis genommen.  

RK, Feinkonzept, Auf-
nahmevertrag 

☐ ☐  

Eine Schulpsychologische Abklärung auf der 
Grundlage des Standardisierten Abklärungsver-
fahrens (SAV-ZH, ab SJ 2016/17) sowie der Zu-
weisungsbeschluss der zuweisenden Schulbe-
hörde liegen vor. 

SAV-Bericht, Beschluss 
Schulpflege 

☐ ☐  

Eine regelmässige, mindestens jährliche Über-
prüfung der Platzierung findet unter Einbezug der 
zuweisenden Schulbehörde statt. 

SSG ☐ ☐  

Für jede Schülerin, jeden Schüler wird ein Dos-
sier geführt. Sämtliche Dokumente und schriftlich 
festgehaltene Entscheidungen sind für alle be-
rechtigten Personen einsehbar.  

Schülerdossier ☐ ☐  

Die Sonderschule führt eine aktualisierte Schü-
lerliste. 

Schülerliste ☐ ☐  

Die kantonalen Vorgaben sind bei der Dossier-
führung eingehalten (Datenschutz, Aufbewah-
rung). 

Dossier  ☐ ☐  

Aus der zugewiesenen Versorgungsregion wer-
den Schülerinnen und Schüler im Rahmen des 
Schultyps aufgenommen, sofern die Platzzahl 
dies erlaubt und eine angemessene Schulung si-
chergestellt werden kann.  

RK, Aufnahmevertrag ☐ ☐  

Die Sonderschule dokumentiert die Massnahme 
Auszeit, vorzeitige Abbrüche, sowie Reintegratio-
nen pro Schuljahr und weist diese im Rahmen 
der Aufsicht aus.  

Dokumentation Sonder-
schule 

☐ ☐  
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Die Sonderschule verfügt 
über eine effiziente betriebli-
che Führung mit einem Qua-
litätsmanagement. 

Das interne Qualitätsmanagement ist beschrie-
ben und mit dem Rahmenkonzept und der Leis-
tungsvereinbarung abgestimmt. 

RK, Feinkonzept ☐ ☐  

Eine Mehrjahresplanung (z B. Schulprogramm) 
liegt vor  

- Die Auflagen und Entwicklungsziele (ins-
besondere aus Aufsicht VSA oder Vorga-
ben der Trägerschaft) sind berücksichtigt 

- Die daraus abgeleiteten Massnahmen 
sind festgehalten.  

- Die systematische Umsetzung und die 
Überprüfung sind gewährleistet  

RK, Schulprogramm ☐ ☐  

Aufgrund der Ergebnisse der externen Schuleva-
luation durch die Fachstelle für Schulbeurteilung 
sind Ziele gesetzt, angemessene Massnahmen 
ergriffen und in der Mehrjahresplanung doku-
mentiert. 

Bericht FSB, Schulpro-
gramm inkl. Qualitäts-
zielsetzung und Indikato-
ren 

☐ ☐  
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Die Sonderschule berück-
sichtigt die medizinisch be-
dingten individuellen Bedürf-
nisse der Schülerinnen und 
Schüler und stellt deren Ver-
sorgung sicher. 

Die medizinische Versorgung (in Notfällen, ziel-
gruppen-/ behindertenspezifisch) ist sicherge-
stellt. Das Personal ist entsprechend instruiert / 
geschult. 

RK, Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die Verabreichung von Medikamenten und das 
Erbringen von weiteren medizinischen Leistun-
gen sind situativ und individuell auf medizinische, 
und / oder psychiatrische Vorgaben abgestimmt 
und geregelt. 

RK, Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Entsprechende Vereinbarungen mit den Erzie-
hungsberechtigten liegen vor. 

Vereinbarungen 
 

☐ ☐  

Die Sonderschule trifft ziel-
gruppenorientierte Sicher-
heitsvorkehrungen bezüglich 
gesundheitsgefährdenden Si-
tuationen.  

Der Umgang mit Krankheiten, Medikamenten, 
sexuellen Übergriffen und Suchtmitteln ist gere-
gelt.  

RK, Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die Gewaltprävention ist gewährleistet. Der Um-
gang mit Gewalt und bewegungseinschränken-
den Massnahmen ist geregelt. 

RK, Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Der Umgang mit geschlechtsspezifischen The-
men ist geregelt. 

RK, Feinkonzept 
 

☐ ☐  



Die Achtung der Würde der Kinder und Jugendli-
chen ist sichergestellt. 

RK, Feinkonzept  
 

☐ ☐  

Die Sonderschule erfüllt die 
Hygienevorschriften.  

Die Einhaltung der Hygienemassnahmen ist si-
chergestellt.  

RK, Feinkonzept ☐ ☐  

Das letzte Protokoll der Lebensmittelkontrolle 
liegt vor und allfällige Auflagen sind erfüllt.  

Erklärung der Träger-
schaft, Protokoll Le-
bensmittelkontrolle 

☐ ☐  

Die Räumlichkeiten entspre-
chen den Vorgaben der Feu-
erpolizei. 

Es liegt das aktuelle Protokoll der Feuerpolizei 
vor und allfällige Auflagen sind erfüllt. 

Erklärung der Träger-
schaft, Protokoll Feuer-
polizei 

☐ ☐  

Die Sonderschule gewähr-
leistet durch bauliche Sicher-
heitsmassnahmen den 
Schutz aller Anwesenden.  

Die Institution analysiert systematisch mögliche 
Gefahrenzonen und trifft wenn nötig bauliche Si-
cherheitsmassnahmen. Bei Bedarf sind bauliche 
Sicherheitsmassnahmen zum Schutz vor zielge-
richteter Gewalt und Amok umgesetzt. 

RK, Massnahmenplan 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die Sonderschule verfügt 
über einen ausreichenden 
Versicherungsschutz. 

Ein ausreichender Versicherungsschutz ist für 
folgende Punkte gewährleistet: 

o Arbeitsrechtlich vorgeschriebene Versi-
cherungen wie AHV, IV, ALV, Pensions-
kasse, Unfallversicherung 

o Haftpflichtversicherungen (Betriebshaft-
pflicht) 

o Sachversicherungen (Feuer, Elementar-
schäden, Diebstahl, Einbruch, etc.) 

o Gebäudeversicherung 

Erklärung der Träger-
schaft, Versicherungs-
policen 

☐ ☐  

Pf
le

ge
- u

nd
 H

yg
ie

ne
le

is
tu

n-
ge

n 

Die Sonderschule gewähr-
leistet die medizinisch-  
pflegerische Versorgung der 
Schülerinnen und Schüler. 

Auf die medizinisch-pflegerischen Vorgaben ab-
gestimmte Pflege- und Hygieneleistungen sind 
situativ erbracht.  

RK, Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die Infrastruktur und Räumlichkeiten sind für 
Pflege- und Hygieneleistungen entsprechend der 
spezifischen Zielgruppe geeignet. 

RK, Feinkonzept  
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die obligatorischen ärztliche und zahnärztliche 
Untersuchungen sowie der zahnbezogene Ge-
sundheitsunterricht sind gewährleistet und mit 
der zuweisenden Schulbehörde geregelt.  

Feinkonzept, Aufnah-
mevertrag 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  



K
ris

en
m

a-
na

ge
m

en
t 

Die Sonderschule erarbeitet 
Szenarien für ausserordentli-
che Situationen, trifft Vorkeh-
rungen und regelt die Kom-
munikation bei Notfällen. 

Szenarien für ausserordentliche Situationen sind 
eingeübt und nötige Vorkehrungen werden ge-
troffen. 

Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die Kommunikation bei Notfällen ist geregelt und 
schriftlich festgehalten. 

Feinkonzept 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Ve
rp

fle
gu

ng
 Die Sonderschule gewähr-

leistet die Verpflegung inner-
halb der beitragsberechtigten 
Tagesstruktur.  

Die Verpflegung ist professionell geplant (Menü-
plan) und zubereitet. 

Feinkonzept, Menüplan 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Die Mahlzeiten sind ausgewogen, vielseitig und 
entsprechen dem Bedarf der Schülerinnen und 
Schüler.  

Menüplan 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

Sc
hü

le
r-

tra
ns

po
rt 

Die Sonderschule kann in 
Absprache mit der zuweisen-
den Schulbehörde und bei 
Bedarf den Schülertransport 
organisieren und koordinie-
ren. 

Der Schülertransport ist, wenn notwendig, sicher-
gestellt. Der Transport entspricht den gesetzli-
chen Vorgaben.  

RK, Transportplan, Ver-
sicherung, Fähigkeits-
ausweise 
Erklärung der Träger-
schaft 

☐ ☐  

B
er

at
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Die Sonderschule bietet Be-
ratung und Unterstützung im 
Rahmen der integrierten 
Sonderschulung in der Ver-
antwortung der Regelschule 
für eine optimale behinde-
rungsspezifische Förderung 
an.  

Die Sonderschule legt dar, wie sie das behinde-
rungsspezifische Wissen und das Beratungs-
knowhow beim B+U-Personal sicherstellt.  
 
Die Sonderschule legt dar, zu welchen Themen, 
in welchen Formen, für welche Zielgruppen sie 
B+U anbietet. 
 
Die Sonderschule regelt B+U mittels Verträgen 
mit den Schulgemeinden. 

Feinkonzept, Dokumen-
tation B+U 
 
 
Feinkonzept, Dokumen-
tation B+U 
 
 
Beispielverträge 

☐ ☐  

15
pl

us
 

Die Sonderschule bietet Ver-
längerung der Sonderschu-
lung nach Abschluss der obli-
gatorischen Schulzeit und 
längstens bis zum 20. Le-
bensjahr an.  

Die Sonderschule definiert die Ziele und Inhalte 
des Angebots innerhalb eines Feinkonzepts Be-
rufswahl- und Lebensvorbereitung. Als Grund-
lage dient das kantonale Rahmenkonzept „Be-
rufswahl- und Lebensvorbereitung von Jugendli-
chen in der Sonderschulung“. 

RK, LV, Feinkonzept ☐ ☐  

 

  



Weitere Bewilligungsanforderungen 

Weitere 
Bewilli-
gungs-
anfor-
derun-

gen 

Beschrieb der Bewilli-
gungsanforderungen 

Indikatoren / Realisierungsformen / Qualitätsan-
forderungen 

Dokumentation erfüllt 

n. erfüllt  

Bemerkungen 

B
ew

ill
ig

un
g 

/ 
B

ei
tra

gs
be

-
re

ch
tig

un
g 

Die Sonderschule ist vom 
Kanton bewilligt. 

Die Bewilligung für die Sonderschule und die Leis-
tungsvereinbarung liegen vor.  

Bewilligung, LV ☐ ☐  

Die Sonderschule deckt mit ihrem Angebot die Ver-
sorgungsregion ab.  

LV, RK ☐ ☐  

Le
itb

ild
 / 

R
ah

m
en

ko
nz

ep
t /

 A
ng

eb
ot

 

Die Sonderschule stellt si-
cher, dass das Angebot und 
die Leistungen dem geneh-
migten Rahmenkonzept und 
dem Leitbild, welches die 
Wertvorstellungen und 
Grundhaltungen beschreibt, 
entsprechen. 

Das Rahmenkonzept sowie die Feinkonzepte ent-
sprechen den Vorgaben des Volksschulamts. 

RK, Feinkonzept 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

Das Rahmenkonzept wird regelmässig überprüft und 
bei Notwendigkeit angepasst.  

RK 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

Das Angebot des Sonderschultyps entspricht der Be-
willigung, dem Rahmenkonzept und der Leistungsver-
einbarung. 

Bewilligung, RK, LV, 
Berichtswesen, 
Schülerliste 
Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

Die Öffnungszeiten sind in der Leistungsvereinbarung 
definiert und entsprechen den Vorgaben.  

RK, LV, Bewilligung ☐ ☐  

Die Platzzahl entspricht der Leistungsvereinbarung.  RK, LV, Schülerliste ☐ ☐  
Das Leitbild beschreibt die Wertvorstellungen und 
Grundhaltungen der Institution. 

Leitbild ☐ ☐  

Die Inhalte der Bewilligung, des Rahmenkonzepts, 
des Leitbilds der Feinkonzepte sowie der Website 
stimmen überein. 

Bewilligung, RK, 
Leitbild, Website 

☐ ☐  

Fi
na

n-
zi

el
le

s 

Die Sonderschule stellt si-
cher, dass die Rechnungsle-
gung eingehalten und eine 
nach Angeboten getrennte 

Die aktuellen Berichterstattungsunterlagen sind ge-
nehmigt. 

Berichtswesen 
(Stab Finanzen) 

☐ ☐  

Die Berichterstattung und die notwendigen Unterla-
gen für die Pauschalberechnung sind vorhanden.  

LV, Berichterstat-
tung 

☐ ☐  



und transparente Kostenträ-
gerrechnung geführt ist. Eine 
Revisionsstelle ist bezeich-
net. 

Die stichprobenartige Kontrolle durch den Stab Finan-
zen ergibt keine Unkorrektheiten. 

Berichtswesen 
(Stab Finanzen) 

☐ ☐  

Die Werthaltigkeit und die Zweckbindung von durch 
Investitionsbeiträge des Kantons mitfinanzierte Anla-
gen sind erfüllt. 

Erklärung der Trä-
gerschaft 

☐ ☐  

G
eb

äu
de

 / 
 

U
nt

er
ha

lt 

Die Sonderschule verfügt 
über geeignete Räumlichkei-
ten. 

Die Räumlichkeiten sind für das Angebot und die Tä-
tigkeit der Sonderschule geeignet und gut unterhal-
ten. 

Gutachten HBA 
 

☐ ☐  

Die Räumlichkeiten entsprechen den gesetzlichen 
Grundlagen.  

Erklärung der Trä-
gerschaft, Gutach-
ten HBA 

☐ ☐  

 

  



Vertiefungsschwerpunkte 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

 
20

24
 

Die Lehr- und Fachpersonen 
arbeiten inter- und intradiszipli-
när zusammen. 

Die Zusammenarbeitsgefässe mit allen Bereichsgrup-
pen sind definiert und eingehalten. 
 

Feinkonzept ☐ ☐  

Die Sonderschule gewährleis-
tet den Informationsfluss und 
den Einbezug der Erziehungs-
berechtigten. 
 

Die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten 
ist schriftlich festgehalten und auf diesen Grundlagen 
umgesetzt. 

Feinkonzept ☐ ☐  

Der Informationsfluss und der Einbezug der Erzie-
hungsberechtigten sind gewährleistet. 

Feinkonzept ☐ ☐  

Die Mitwirkung der Erziehungsberechtigten ist gewähr-
leistet. 

Feinkonzept ☐ ☐  

K
in
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e 
/ P
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20

25
 

Die Sonderschule gewährleis-
tet die Partizipation der Schü-
lerinnen und Schüler 

Die Schülerinnen und Schüler sind bei Entscheidun-
gen, insbesondere bei der Definition von Förderzielen 
und bei der Entwicklung ihrer Lebensperspektive, an-
gemessen einbezogen.  

Feinkonzept ☐ ☐  

Die Partizipation ist der Entwicklung und den Möglich-
keiten der Schülerinnen und Schüler entsprechend ge-
regelt und umgesetzt. 

Feinkonzept ☐ ☐  

Die Sonderschule setzt die 
Kinderrechte um.  

Die Kinderrechte sind eingehalten.  Feinkonzept ☐ ☐  
Die Kinderrechte sind den Schülerinnen und Schülern 
der Entwicklung und den Möglichkeiten entsprechend 
vermittelt.  

Feinkonzept ☐ ☐  

Sc
hu

lg
em
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ns

ch
af

t  
20

26
 

Die Sonderschule fördert die 
Gemeinschaftsbildung mit spe-
ziell dafür definierten Gefäs-
sen.  

Gemeinschaftsbildende Aktivitäten werden durchge-
führt. Sie beziehen sich nachvollziehbar auf heil- und 
sozialpädagogische Konzeptionen. 

Feinkonzept ☐ ☐  

  



 

 

 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
Für die Betriebsbewilligung notwendige Auflagen  
Thema, verbindliche Ziele Frist Überprüfung  

−    
−    
−    
−    
−    
−    

Entwicklungsziele 
−  

Bemerkungen 
−  

Ort und Datum, Unterschrift Aufsichtsperson   
 
 
Zürich, 

Zur Kenntnis genommen: 
 
 
Ort und Datum, Leitung der Einrichtung: 
 
 
Ort und Datum, Leitung der Trägerschaft: 
 

 


	Vertiefungsschwerpunkte

